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Echte Bärentraube 
Arctostaphylos uva-ursi (L.) Spreng.
Fam.: Ericaceae / Heidekrautgewächse

Wissenswertes zur Pfl anze
Die Bärentraube wächst in höheren Lagen der gesamten 
nördlichen Hemisphäre.

Verbreitung: 
Europa von der iberischen Halbinsel bis über ganz Mittel-
europa, bis Skandinavien. In südlichen Gebieten Vorkom-
men in Gebirgslagen, meist über der Baumgrenze. Östlich 
von Sibirien bis Altai und Himalaja verbreitet. Vorkommen 
in USA, Canada, Guatemala.

Botanik: 
Immergrüner Kleinstrauch mit klei-
nen grünen Blättern. Die Zweige 
wachsen flach über den Boden. Die 
Blätter sind glatt mit rotbrauner, 
abschilfernder Rinde. Aus den wei-
ßen oder rötlichen Blüten entstehen 
scharlachrote Früchte.

Inhaltsstoff e: 
Hydrochinonglykoside wie Arbutin und Methylarbutin 
sowoe Piceosid, Gerbstoffe (Gallotanine und Catechingerb-
stoffe); Phenolcarbonsäuren, Flavonoide, Iridoide, Triter-
pene wie Ursolsäure.

Wirkmechanismus: 
Arbutin selbst ist nicht wirksam, wird aber zu Hydrochi-
nonglucuronid und Hydrochinonsulfat metabolisiert. Man 
vermutet, dass in alkalischem Harn aktives Hydrochinon 
mittels Hydrolyse entsteht. Deshalb ist hier die gleichzeitige 
Gabe von Natriumhydrogencarbonat sinnvoll.

Hydrochinon wirkt gegen Bakterien und Pilze; gleichzeitig 
ist eine adstringierende und antiseptische Wirkung auf  die 
Schleimhäute der ableitenden Harnwege in der Literatur be-
schrieben. Die größte Aktivität ist nach 3 bis 4 Stunden zu 
erwarten. Im Harn ist eine Konzentration von über 60 mcg 
pro ml zum Erzielen einer Wirksamkeit notwendig.

Das „antibiotische“ Wirkungsspektrum des Hydrochinons 
erstreckt sich auf  zahlreiche Stämme der Gattungen Citro-
bacter, Enterobacter, Escherichia, Klebsiella, Proteus, Pseu-
domonas und Staphylococcus.

Drogen
(verwendete 
Pflanzenteile)

Es werden die ge-
trockneten Laubblät-
ter verwendet. Die 
Qualität der Bären-

traubenblätter (Uvae-ursi folium) ist im Europäischen Arz-
neibuch (Ph. Eur.) festgelegt.

Die getrockneten, ganzen oder geschnittenen Blätter, die 
bezogen auf  die getrocknete Droge einen Mindestgehalt an 
wasserfreiem Arbutin von 7,0 % aufweisen (bestimmt mit-
tels HPLC).

Das HMPC hat Bärentraubenblätter als traditionelles 
pflanzliches Arzneimittel eingestuft (siehe „Traditionelle 
Anwendung“). ESCOP, Kommission E: (Unkomplizier-
te) entzündliche Erkrankungen der ableitenden Harnwege; 
ESCOP ergänzt: „wenn eine Behandlung mit Antibiotika 
nicht erforderlich ist“.

Anwendungsgebiete: 

Entzündliche Erkrankungen der ableitenden Harnwege.

Nebenwirkungen: 

bei magenempfindlichen Patienten und Kindern Übelkeit 
und Erbrechen möglich.

Wechselwirkungen: 

Zubereitungen nicht gemeinsam mit Mittel geben, die sau-
ren Harn verursachen.

Dosierung: 

mittlere Tagesdosis: 10 g geschnittene oder pulverisierte 
Dosis (= 400–700 mg Arbutin) auf  150 ml Wasser; Aufguss 
oder Kaltmazerat (mit kaltem Wasser übergiessen und 6 bis 
12 Stunden ziehen lassen); ca. 3–4 Tassen/d.

Harn alkalisieren!

Dauer der Anwendung: 

Ohne Rücksprache mit Arzt nicht für längerfristigen 
 Gebrauch geeignet.

Wirkung: 

Bakteriostatisch in alkalisch (pH 8) reagierenden Harn-
proben.

PharmaWiki und EUAB ergänzt folgende Kontraindikatio-
nen: Schwangerschaft, Stillzeit, Kinder unter 12 Jahren.

Das Handbuch der Heilpflanzen (WVG Kosmos Verlag 
 Ingrid und Peter Schönfelder) vermerkt noch den Verdacht 
von erbgutschädigendem Risiko bzw. Möglichkeit als Krebs-
auslöser bei unkontrollierte Verwendung über lange Zeit-
räume.

Der Phytokodex erhärtet diesen Verdacht nicht und ver-
spricht in therapeutischen Dosierungen Anwendungssicher-
heit.

Quellen: Auszug aus der Monographie der Kommission E (BAnz Nr. 228 vom 05.12.1984)
Alle Unterlagen beim Autor aufliegend.

Mag. pharm. 
Gerhard Katzer

Apotheke Alpenland
2630 Ternitz
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„ÖGPhyt: Erfolgreicher Kongress-
veranstalter in Wien“

Grußworte. Als Erfolgsgeheimnis der Wiener Kongres-
se sieht sie den Umstand, dass auch das Drumherum 

stimmen muss, was gerade in Wien in besonders 
hohem Maße zutrifft. Stellvertretend für alle 

ca. 400 im Rathaus anwesenden Gäste 
erhielt Frau Mag. Reinberg für ei-

nen Lateinamerika-Kongress 
mit 4500 Teilnehmern die 

Auszeichnung persönlich über-
reicht; alle anderen erfolgreichen 

Kongressveranstalter erhielten die 
Auszeichnung per Post. 

Ein festliches Abendessen mit Weinen 
aus Wien rundete den denkwürdigen 

Abend im Wiener Rathaus ab. Im Sinne 
von Nachhaltigkeit hatten die Veranstalter 

die nachahmenswerte Idee, auf  den Tischen an 
Stelle von Blumen Töpfe mit Gewürzpflanzen 

aufzustellen, die am Ende der Veranstaltung nach 
Hause mitgenommen werden durften. Ich hoffe, dass 
mich der Ananas-Salbei in meinem Garten noch lange 
an die schöne Auszeichnung der ÖGPhyt als erfolgrei-
cher Kongressveranstalter erinnern wird.

Von 17. bis 19. Mai 2012 veranstalteten 5 wissenschaftliche Fachgesellschaften gemeinsam den Kongress „Phyto-
therapeutika 2012 – Wissensfortschritte im 21. Jahrhundert“ in Wien. Stellvertretend für alle Veranstalter erhielt 

die Österreichische Gesellschaft für Phytotherapie (ÖGPhyt) die Auszeichnung „Erfolgreicher Kongressveranstalter in 
Wien“.
Aus diesem Anlass luden am 14. Mai 2013 
die Stadt Wien, die Wirtschaftskammer 
Wien und das Vienna Convention 
Bureau in den Festsaal des Wie-
ner Rathauses zu einem 
Empfang, bei dem 
ÖGPhyt durch 
ihren Präsidenten 
und Kongressprä-
sidenten Univ.-Doz. 
Dr. Heribert Pittner 
mit Gattin vertreten war. 
Wien-Tourismusdirektor 
Norbert Kettner betonte in 
seiner Ansprache, dass 2012 
in Wien das beste Kongressjahr 
überhaupt gewesen ist; im ver-
gangenen Jahr fanden mehr als 
1000 nationale und internationale 
Kongresse in Wien statt, und Wien 
wurde erst kürzlich wieder zum ach-
ten Mal in Folge zur erfolgreichsten Kon-
gressstadt überhaupt gewählt.

In Vertretung der Vizebürgermeisterin Renate Brauner sprach 
die Wiener Landtagsabgeordnete Katharina Schinner einige 

Österreichische Gesellschaft für Phytotherapie
Als Österreichische Gesellschaft für Phytotherapie fördern wir die rationale Beschäftigung mit dem pflanzlichen Arzneischatz 
in wissenschaftlicher, aber auch in allgemeinmedizinischer Hinsicht. Wir, das sind Ärzte der verschiedensten Richtungen 
(niedergelassen oder im Krankenhaus tätig), Pharmazeuten aus der Apotheke, der Industrie und Universität sowie Vertreter 
der Wirtschaft und Gesundheitsbehörden. 
Veranstaltungen, regelmäßige Informationen und einschlägige Unterlagen zur Phytotherapie stehen allen Mitgliedern dieses 
eingetragenen Vereins zur Verfügung. Nützen auch Sie die Chance zur Fortbildung, lernen Sie eine interessante Erweiterung 
Ihrer Möglichkeiten durch wissenschaftliche Aufbereitung uralter Therapien näher kennen.

Jedes Mitglied, das sich mit Arzneimitteln aus der Pflanze näher auseinandersetzen will, ist uns herzlich willkommen!

ich bin an Phytotherapie und pflanzlichen Arzneimitteln interessiert.
Daher möchte ich als ordentliches Mitglied in der Gesellschaft für 
Phytotherapie aufgenommen werden. Den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
von € 20,-- werde ich nach Erhalt der Unterlagen entrichten.

Ja, Name  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adresse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

e -Mai l   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift  .........................................................

Bitte senden Sie diesen Kupon mit der Post oder per Fax (01) 4277 9552 an:
Österreichische Gesellschaft für Phytotherapie
p. A. Dept. f. Pharmakognosie d. Univ. Wien, Pharmaziezentrum
1090 Wien, Althanstraße 14 
Anmeldung übers Internet unter: www.phytotherapie.at
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